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Liebe Leserin, lieber Leser,

digitale Verwaltung schafft einen messbaren Mehrwert. Allein hier in Niedersachsen 

sparen Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen sowie die Verwaltungen selbst jedes 

Jahr rund 560 Millionen Euro durch digitale Prozesse ein. Deutschlandweit liegt 

die Ersparnis bei 5 Milliarden Euro oder anders ausgedrückt: 39 Millionen Stunden 

Zeit, wenn Fahrtwege und Wartezeiten wegfallen. Diese Zahlen hat 2022 die Bundesarbeits-

gemeinschaft VITAKO errechnet. Ich finde das beeindruckend und es zeigt einmal mehr, 

welchen Impact digitale Verwaltung hat.

Die KDO ist in Niedersachsen ein wesentlicher Innovator für die Verwaltungsdigitalisierung. 

Neben den vielen in 2022 erfolgreich umgesetzten Kundenprojekten möchte ich hervorheben, 

dass wir in diesem Jahr wertvolle Partnerschaften festigen und weitere Wegbegleiter für uns 

begeistern konnten. In diesem Zuge möchte ich auch allen Mitarbeiter*innen danken, die 

diese Projekte entwickeln und für unsere Kunden jeden Tag umsetzen und betreuen. Stets 

mit dem gemeinsamen Fokus, Ihnen den Rücken zu stärken, damit Sie kommunale Zukunft 

gestalten können.

2022 haben wir zudem erstmals ein Kombiaudit für das integrierte Managementsystem 

(umfasst das ISMS nach ISO 27001 und das QMS nach ISO 9001) durchgeführt und damit 

unsere internen Prozesse auf Herz und Nieren geprüft, an vielen Stellen umgestaltet und 

umfangreich dokumentiert. Darüber hinaus haben wir unsere Kunden gefragt, wie zufrieden 

sie mit unseren Dienstleistungen und unserem Service sind. Nicht immer waren die Antwor-

ten so positiv, wie es unserem Anspruch entspricht. Nachwirkungen der Corona-Pandemie, 

ein hoher Krankenstand und ja, auch das nachfragegetriebene, schnelle Wachstum der KDO 

haben ihren Tribut gefordert. Hier arbeiten wir nach, haben umstrukturiert und im Herbst 

2022 bereits einen Workshop zu Verbesserungsoptionen durchgeführt.

Im Namen der gesamten KDO bedanke ich mich bei Ihnen für das erneute Vertrauen im 

vergangenen Jahr und freue mich auf neue Projekte in diesen Zeiten der Veränderung.

Ihr

Dr. Rolf Beyer
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Die KDO im Kurzporträt

Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO)

Organe

Gründung: 1971  Mitglieder: 103

Verbandsversammlung

Vorsitzender: 
Stephan Siefken,

Landrat des Landkreises 
Wesermarsch

Verbandsausschuss

Vorsitzende: 
Karin Harms,
Landrätin des  

Landkreises Ammerland

Verbandsgeschäftsführung

Verbandsgeschäftsführer: 
Dr. Rolf Beyer  

Stellvertreterin:  
Carina Sander

Portfolio
IT-basierte Anwendungen, Services und zukunftsorientierte E-Government-Lösungen 

für öffentliche Verwaltungen

KDO Service GmbH

Organe

Gründung: 2004

Geschäftsführung

Dr. Rolf Beyer

Prokura

Carina Sander
Sara Bargfrede

Gesellschafterversammlung

Vorsitzende: 
Karin Harms,
Landrätin des 

Landkreises Ammerland

100-prozentige Tochter des Zweckverbands

Genossenschaft KDO e. G.

Organe

Gründung: 2019

AufsichtsratVorstand

Stellvertr. Vorsitzende:  
Carina Sander

Vorsitzender:  
Dr. Rolf Beyer

Vorsitzender: 
Stephan Siefken,

Landrat des Landkreises 
Wesermarsch

Stellvertr. Vorsitzender: 
Tobias Gerdesmeyer,

Landrat des  
Landkreises Vechta

 Stand: 31.12.2022
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Zweckverband KDO:  
starker Partner der Kommunen
Seit mehr als 50 Jahren ist der Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Olden-

burg (KDO) wichtiger Innovationspartner für Kommunen in Niedersachsen und ganz 

Deutschland. Wesentliche Grundlage für den Erfolg sind dabei die Mitarbeiter*innen.  

Die Verwaltungsdigitalisierung schreitet voran. Immer mehr öffentliche Institutionen stei-

gen auf Cloud-Angebote um und erwarten intuitiv bedienbare Software für ihre Angestellten 

sowie auch Online-Services für ihre Bürger*innen und Unternehmen. Die KDO ist hierfür in 

Niedersachsen erster Ansprechpartner. „Wir spüren die steigende Nachfrage“, sagt Dr. Rolf 

Beyer, Verbandsgeschäftsführer der KDO. „Ein Schwerpunkt war und ist dabei die Umsetzung 

des Onlinezugangsgesetzes (OZG).“ Die KDO bringt langjährige Expertise bei der Entwicklung 

von Software und Schnittstellen mit. Das Ziel stets: Alle Lösungen sollen leicht nachnutzbar 

und deutschlandweit einsetzbar sein. Dr. Rolf Beyer: „Insellösungen lehnen wir ab. Deshalb 

engagieren wir uns im Sinne unserer Kunden auf nationaler Ebene, z. B. bei der govdigital e. G. 

in Projekten wie dem EfA-Marktplatz oder dem digitalen Impfnachweis.“ 

Fokus auf Mitarbeiter*innen

Wachstum ist nur nachhaltig, wenn es von zufriedenen Mitarbeiter*innen getragen wird. 2022 hat 

die KDO dafür ihre Weichen neu gestellt. So wurde die Organisationsstruktur weiter zukunfts-

sicher aufgestellt und die eigenen Experten*innen wurden politisch sowie fachlich in Gremien 

besser vernetzt. „Zugleich sind auch wir als KDO vom steigenden Fachkräftemangel stark be-

troffen“, so Dr. Rolf Beyer. „Wir suchen nach den besten Leuten. Dafür gehen wir neue Wege und 

haben 2022 unter anderem an einem Speed-Dating zur Nachwuchsgewinnung teilgenommen.“ 

Anzahl der
Mitarbeiter*innen

455

Alters-
durchschnitt Frauenanteil

Frauenanteil in
Führungspositionen

Schwerbehinderten-
quote

Betriebs- 
zugehörigkeit

Anzahl der
Auszubildenden

Anzahl der 
Studenten*innen

39,12 Jahre

ø 7,29 Jahre

35,82 % 32,61 %

2,86 % 6 31

Zahlen und Fakten
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2019

2020

2021

2022

323

376

413

455

Geringfügig Beschäftigte, 11 %
Auszubildende und  

Studenten*innen

54 % Studium

35 % Ausbildung

0 45040035030025020015010050

Kaufleute 27 %

Wirtschaftsinformatik 14 %

Andere Berufe 12 %

10 % Verwaltung

37 % Informatik

Bildungs-
weg

Fach- 
richtung
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Mitarbeiterentwicklung

Stand: 31.12.2022

Mitarbeiterausbildung



Interessensvertreter & Beauftragte

Geschäftsführung

Stabsabteilungen
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Die Organisationsstruktur der KDO

Interner Datenschutzbeauftragter: 
Rainer Mattern (extern)

Gleichstellungsbeauftragte: 
Martina Werner

Betriebsrat: 
Meike Artmann

Personalrat: 
Torsten Knöller

Justiziariat: 
Gerrit Rüsing

Managementsysteme & 
Assistenz: 

Judith Laux

Verbandsgeschäftsführer: Dr. Rolf Beyer
Stellvertreterin: Carina Sander 

2. Stellvertreter: Ingo Luers

Geschäftseinheitsleiterin:  
Carina Sander

Geschäftseinheit  
Ressourcen & Prozesse

Bereichsleiterin:  
Yvonne Becker

Bereichsleitung  
Vertrags- & Kundenmanagement

Bereichsleiter:  
David Uthoff

Bereichsleitung  
Produktion

Bereichsleiter:  
Thorsten Vogt

Bereichsleitung  
Innovation

Bereichsleiter:  
Detlef Meyer

Bereichsleitung  
Entwicklung

Bereichsleiter:  
Jan Nienaber

Bereichsleitung  
Prozesse

Geschäftseinheitsleiter:  
Dr. Jörg Friebe

Geschäftseinheit  
Produktion & Innovation

Geschäftseinheitsleiter:  
Ingo Luers (Notfallmanager)

Geschäftseinheit  
Arbeitsplätze & Infrastruktur

Geschäftseinheitsleiter:  
Hergen Büsing

Geschäftseinheit  
Digitalisierung & Lösungen

Bereichsleiter:  
Frank Slotta

Bereichsleitung  
Technische Produkte

Bereichsleiter:  
Manuel Bruns

Bereichsleitung  
Arbeitsplätze

Bereichsleiter:  
Thorsten Roßkamp

Bereichsleitung  
Daten- & Informationssicherheit

Bereichsleiter:  
Oliver Snay

Bereichsleitung  
Digitalisierung

Bereichsleiterin:  
Ute Ahlers

Bereichsleitung  
Bürgerdienste

Bereichsleiter:  
Martin Sunder

Bereichsleitung  
Kommunale Anwendungen

Das vollständige Organigramm finden Sie unter www.kdo.de/kontakt



Unser oberstes Ziel:  
Kundenzufriedenheit
Die KDO steht für Qualität, die aufrechterhalten, aber auch weiterentwickelt werden 

will. Daher wurde im Juli 2022 eine große Kundenzufriedenheitsumfrage durchgeführt.  

455 Mitarbeiter*innen in Kommunen und Behörden haben sich für die Befragung Zeit 

genommen und der KDO ein wertvolles Feedback gegeben. Feedback, das uns dabei 

hilft, die Qualität rund um die IT-Services weiter zu verbessern.  

Die drei wichtigsten Kriterien für die Zusammenarbeit mit der KDO aus Kundensicht lauten 

nach wie vor Zuverlässigkeit, IT-Sicherheit und Kundenorientierung. Diese Attribute haben 

die Befragten der KDO klar bestätigt. So soll es bleiben.

Für die Weiterentwicklung der KDO hingegen sind die geäußerten Kritikpunkte von größtem 

Wert. Ein übergeordnetes Thema sind die Folgen des schnellen Wachstums in den vergangenen 

Jahren: Die Kommunen digitalisieren vielerorts wie nie zuvor ihre Verwaltungen. Die KDO 

begleitet sie dabei, stellt neue Services bereit und erweitert hierfür massiv die Mitarbeiter-

schaft – allein in den letzten zwei Jahren um rund 21 Prozent auf insgesamt 455 Kolleg*innen. 

Trotz aller Bemühungen in einer durch die Corona-Pandemie ohnehin herausfordernden Zeit 

hat die KDO ihr Qualitätsversprechen nicht immer einlösen können. Dr. Rolf Beyer: „Für 2023 

steht eine noch bessere Qualität weit oben auf unserer Agenda. Die Ergebnisse der Kunden-

befragung geben dabei den Rahmen vor.“

Im Herbst 2022 wurden bereits erste Maßnahmen umgesetzt. So wurden zum Beispiel auf Basis 

der Kundenbefragung in einem Workshop gemeinsam mit Kund*innen Verbesserungsoptionen 

rund um das Thema KDO-Cloud-Arbeitsplatz ausgelotet.

Darüber hinaus hat die KDO eine regelmäßige Feedbackmöglichkeit für die Kunden etabliert, 

indem sowohl nach Ticket- und Auftragsabschluss als auch nach Teilnahme an einer Schu-

lung Rückmeldung gegeben werden kann. So können Maßnahmen ad hoc ergriffen werden 

und zur stetigen Verbesserung der Qualität beitragen. „Daher sind alle Kunden herzlich 

eingeladen, laufend, unkompliziert und schnell ihr wertvolles Feedback zu platzieren, sodass 

wir die KDO stetig gemeinsam verbessern können“ erklärt Dr. Rolf Beyer.
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Im Tandem-Audit zum  
Doppelerfolg: ISO 9001 und 27001 
2022 hat die KDO erstmals in einem Kombiaudit sowohl das Qualitäts- als auch das 

Informationssicherheitsmanagementsystem nach weltweit gültigen ISO-Normen er-

folgreich zertifizieren lassen.  

Bereits seit 2016 lässt die KDO regelmäßig ihr Informationssicherheitsmanagementsystem 

(ISMS) nach ISO 27001 überprüfen. „Im Mittelpunkt steht hierbei die Sicherheit der teils 

hochsensiblen Daten der KDO und unserer Kunden, die gegen Gefahren wie z. B. Cyberan-

griffe geschützt werden müssen“, sagt Judith Laux, Abteilungsleiterin Managementsysteme & 

Assistenz bei der KDO. Prüfkriterien der ISO-Norm sind unter anderem die Implementierung 

strukturierter und systematischer Sicherheitsmechanismen, die Gebäudesicherheit, Zutrittsbe-

rechtigungen sowie das Lieferanten-Management. Auch 2022 hat der TÜV Rheinland die Re-

zertifizierung erteilt und zudem attestiert, dass sich das ISMS kontinuierlich weiterentwickelt.

2022 hat die KDO zusätzlich ihr Qualitätsmanagementsystem (QMS) nach ISO 9001 prüfen las-

sen. Die Zertifizierung war 2021 bereits für den Produktbereich Personalwesen erteilt worden. 

„Aufgrund der positiven Erfahrungen, wie beispielsweise der mit dem QMS verbundenen Trans-

parenz im Produkt, des Klärens von Schnittstellen oder der erleichterten Einarbeitung neuer 

Mitarbeitender, haben wir uns nach der Zertifizierung in 2021 zu einem unternehmensweiten 

QMS in 2022 entschieden und auch diese Prüfung mit Bravour gemeistert“, so Dr. Rolf Beyer. 

Die ISO 9001 ist der globale Maßstab für Qualitätsmanagement. Um die Zertifizierung zu 

erhalten, ist es notwendig, Abläufe in der Projekt- und Kundenbetreuung genau zu definieren 

und in der täglichen Arbeit nachweislich umzusetzen. Die KDO hat dafür relevante Prozesse 

identifiziert, modelliert und Dokumentationsstrukturen erarbeitet. „Die Vorteile für Kunden 

und Mitarbeitende sind sichtbar“, so Judith Laux. „Schnittstellen können leichter identifiziert 

und Probleme schneller erkannt und gleichzeitig behoben werden. Und es gibt einen viel an-

geregteren Austausch zwischen den Abteilungen, wodurch wir insgesamt effizienter arbeiten.“ 

„Die Implementierung eines Managementsystems stellt immer eine große Herausforderung 

dar“, sagt Dr. Rolf Beyer. „Umso stolzer sind wir, dass wir das Gütesiegel erhalten haben. Ich 

danke allen beteiligten Mitarbeiter*innen für ihren unermüdlichen Einsatz.“



Mio.

2018

2019

2020

2021

2022

25 555045403530

Datenschutz/ 3 %
Informationssicherheit

14 %  Einwohnerwesen/  
Personenstandswesen/Wahlen

Ordnungswesen/Kfz/GIS 6 %

5 %  Jugendwesen/ 
Sozialwesen/Wohngeld

SAP 8 %

10 % Personalwesen

Infoma newsystem 9 %

32 % DMS/System- und Clientservices
Rechenzentrum und WAN 13 %

 Gemeinden 33 %

 Landkreise 26 %

6 % Kreisfreie Städte

25 % Städte

10 %   Andere öffentliche  
Einrichtungen

31,80

35,60

42,10

50,70

54,78
(Plan)

Lösungen
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Umsatzentwicklung

Umsatzverteilung für das Jahr 2021

Kunden



Kommunale Datenzentralen:  
Wegbereiter der Transformation
Mehrere Trends verändern die Zukunft der öffentlichen Verwaltung zurzeit grundle-

gend. Die kommunalen IT-Dienstleister fungieren in diesem Transformationsprozess 

als Wegbereiter der modernen, digitalen Verwaltung. Hierfür stellen sie sich regelmäßig 

auf den Prüfstand und in der Folge zukunftssicher auf. 

Neben Megatrends wie der digitalen Souveränität oder der Informations- und Datensicherheit 

gibt es weitere Einschnitte in die Arbeit der öffentlichen Verwaltungen. So findet erstens 

ein Wandel von der Präsenz- zur Onlineverwaltung statt. Behörden bieten internetbasierte 

Bürger- und Unternehmensdienste unabhängig von Zeit und Ort an. Zweitens werden Ver-

waltungen zu Dienstleistern. Das Bedürfnis der Nutzer*innen steht im Mittelpunkt. Drittens 

lösen automatisierte Vorgänge manuelle Bearbeitungen ab. Neue Technologien wie Künstliche 

Intelligenz (KI) helfen, den Fachkräftemangel in den kommenden Jahrzehnten abzufedern. 

Und viertens schreitet die Standardisierung mittels interner und externer Digitalisierung 

voran. Systeme werden kompatibler, Daten können leichter geteilt werden. Kommunale IT-

Dienstleister sind Partner in diesem Transformationsprozess. 

Alles aus einer Hand

„In Verwaltungen fehlen oft Know-how und personelle Ressourcen, um die Neuaufstellung zu 

bewältigen. Um der steigenden Nachfrage und den steigenden Erwartungen in dieser Zeit des 

disruptiven Wandels gerecht zu werden, müssen auch wir als KDO uns immer wieder neu orien-

tieren und beteiligen uns hierfür natürlich auch am nationalen Diskurs“, erläutert Dr. Rolf Beyer. 

Wesentliche Punkte dabei sind:

  Kommunale IT-Dienstleister werden zu Full-Service-Anbietern – von der Beschaffung und 

Installation von Soft- und Hardware über den Betrieb sicherer Cloud-Landschaften bis hin 

zur Komplettabwicklung von Ende-zu-Ende-digitalisierten Fachverfahren.

  Neue Geschäftsmodelle und Angebote gehen damit einher – kommunale IT-Dienstleister 

werden zu Cloud- und KI-Providern und bieten Produkte, die sich am Nutzer*innen orien-

tieren und so einfach und intuitiv funktionieren wie E-Commerce.

  Eine Konsolidierung der kommunalen IT-Landschaft über föderale Grenzen hinweg ist 

unumgänglich – sowohl im Hinblick auf vereinheitlichte Infrastrukturen als auch stan-

dardisierte Fachverfahren.
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   2021 2020

1.  Eigenkapital

 I.  Gezeichnetes Kapital 330.000 330.000

 II.  Kapitalrücklage 200.000 200.000

 III.  Gewinnvortrag 558.005 509.248

 IV.  Jahresüberschuss 24.071 48.757

    1.112.076 1.088.005

2.  Rückstellungen 1.411.367 916.603

3.  Verbindlichkeiten 18.365.710 19.400.565

4.  Rechnungs- 9.652 17.219 
    abgrenzungsposten

   

 

   20.898.804 21.422.392

 Bilanz der KDO Service GmbH zum 31.12.2021

AKTIVA in EUR PASSIVA in EUR

   2021 2020

1.  Nettoposition

 I.  Basis-Reinvermögen 171.485 171.485

 II.  Rücklagen 2.643.314 1.549.123

 III.  Fehlbeträge aus Vorjahren 0 0

 IV.  Jahresüberschuss 2.694.725 1.094.191 

  1.920.158 5.509.523 2.814.799

2.  Schulden 25.524.173 25.570.317

3.  Rückstellungen

 I.  Pensionsrückstellungen 5.599.710 5.645.688

 II.  Andere Rückstellungen 1.133.796 923.838

   6.733.506 6.569.526

4.  Passive Rechnungsabgrenzung 588 0

   37.767.790 34.954.641

 Bilanz des Zweckverbands Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO) zum 31.12.2021

PASSIVA in EURAKTIVA in EUR
 2021 2020

1. Immaterielles Vermögen  1.814.413 1.272.881

2. Sachvermögen 12.002.587 9.805.060

3. Finanzvermögen 20.779.703 21.768.139

4. Liquide Mittel 1.115.925 364.646

5. Aktive Rechnungsabgrenzung  2.055.163 1.743.915

 37.767.790 34.954.641

 2021 2020

1.  Anlagevermögen

 I.  Immaterielle  135.534 136.664
  Vermögensgegenstände 

 II. Sachanlagen 883.548 932.098

 III.  Finanzanlagen 17.664.969 18.089.044

2.  Umlaufvermögen

 I.  Vorräte 163.477 271.849

 II.  Forderungen und sonstige  1.415.778 1.493.745
  Vermögensgegenstände 

3.  Liquide Mittel 539.619 414.624

4.  Aktive Rechnungs- 95.881 84.369
 

    abgrenzungsposten
   

   20.898.804 21.422.392

Der Blick zurück: Aktiva und Passiva im Fokus

 Stand: 31.12.2021
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